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. Berlin, vom zr. Mai. 8 

Se, Majeſtaͤt der König haben dem Oberſt⸗Lieutenant 
don Brauſe und bem Landrath des Trebnitzſchen Krei⸗ 
ſes, von Walther und Croneck, den rothen Adler 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. a 

Se. Mijefät der König haben dem vormaligen Lieute⸗ 
want, Oekonom Muller in Koſſenblat, das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

„ Walegat der Konig baren den Kaufmann Cyurteo⸗ 
Eba (te ur iu Wish, um Konſul daſelbſt zu ernennen 
gerad Aus dem Brandenburgiſchen, vom 24. Mai. 

Des Königs Mafeſat haben von Sr. Kalſerl. Majeftät 
aus Petersdürg verſchiedene Abbildungen der Garde, nach 
den drei Militair⸗Graden, als Geſchenk empfangen, und 
werden, wie es beißt, ähnliche Abbildungen der Preuß. 
arde an Ihren hoben Verbündeten als Gegengeſchenk 


berſenden. . af 


die Schutz⸗ 


ber cen ST 1 int 
r chriftlichen eintret 
rauen ncht nach ae h nen 
i richt von den Ba „Kapern, die 
a 2 5 gezeigt, hat unter unfern u 
große Beforgniffe erregt, und es dürften ſich für Brad 
gen, die Gefahren der Mrs darbieten, (wenn fie nicht 


Oaͤniſchen oder Schrerdifchen Schiffen 
5 Die Machen vor der 


Hand ſchwerlich Verſicherer finden. 
die Spaniſchen Inſurgenten⸗Kaper ſind ebenfalls” Be 


unruhigend für dieſelden. 
Weſtphalen, vom as. Mat, 
Zu den erwünſchten Einrichtungen, deſſen ſich des in 


feinen Staatsformen in vlelfacher Beziehung neu conſtl⸗ 


ird, Ru, 8 
iu , gehört auch 2 „Vernehmen nach, bald erfreuen 


H 5 raitama 1 KE 
die Berbältniſſe der Monarchie ereganteg Göga 
entbält das in te Stuͤck des Sonntagsblatts eine leſens⸗ 
wertde Abhandlung von dem Königl. Negierungsrath von 
Hohenhauſen zu Minden, woraus wit folgendes ausheben: 
„Eine große Monatchie, deten politiſcher Standpunkt und 
gedehnter Laͤnder-Umfang nichts Weſentlicheres bedarf, 
als das Band der Einheit, welches alle umzieht, flets 
inniger und feſter zu kuuͤpfen, weiß, als moraliſchen 
Vehikel jeder Kraft⸗Aeußerung, die Wichtigkeit der öffent: 
lichen Meinung zu fehägen. Wie febr auf unſere durch 
Ideen bewegte Zeit die letztere würkt, baben die Erſchel⸗ 
nungen der letzten Jahre unwiderleglich ausgeſprochen. Aus 
den nackten Umriſſen der Ereigniffe EN ſich uns mit 
unverkennbaren Zügen der Wahrheit auf, daß jeder be⸗ 
deutende Mißgriff der Regierung, fo wie jede Excentrici⸗ 
tat der Vöfker, ſich früh oder fpät, aber deſto ſicherer in 
dem hiſtoriſchen Kreislauf des Staatslebens zu rächen 
pflegt. Die großen Geſchichts⸗Tafeln der letzten Jahr⸗ 
jehnde find mit Blut gefchrieben; Herrſcher und Völker 
haben die Klippen kennen gelernt, woran dle öffentliche 
eee 2 ee 4 el je die 
U | ernem Arm iu u ohte, hatte 
Menſchheit gegen ſich ne er den Menſchen niche 


achtete und jede fremde National Ehre verhöhnte; darum 


ſtürtte das Luftgebaͤude aberwitziger Herrſcherklugheit 
dlc sufammen und begrub den Schöpfer unter feinen 
Zrummern, Edle Regenten aber erhoͤren am liebſten die 
Stimme ihrer Kinder; Preußens Monarch ertheilte die 
Koͤnigliche Zuſage der Volksvertretung. Der Haltungs⸗ 


1 


zunkt für die Entwickelung der Staatskrafte nach allen 
Radien if ft᷑ändiſche Verfaſſung. Solche große Regle⸗ 
rungs Einrichtungen, wie die Staͤndeverſammlung und 
der Staatsrach, bedürfen eines Organs für die öffentliche 
Meinung, und dieſes gewährt die Staatszeitung. Ein 


ſolches officielles Nationalblatt iſt der geiſtige Verkündi⸗ 


ger der Regietung für alles, was fie der Oeffentlichkeit 
an verttauet, um es in den Kreis des allgemeinen Intereſ⸗ 
ſes ne, ee gleichſam das „Tagebuch des Staats; 
lebens,“ und da et eben fo wichtig in der Anlage als in 
den Folgen.“ ; 5 


' Vom Mayn, vom 24. Mat. 

Um Wucherer zu beſchaͤmen läßt ein Darmſtaͤdter Buͤr⸗ 
ger, Namens Hoffmann, an 100 bedürftige aber als 
brav und fleißig anerkannte Familien, die Woche amal 
Pfund gut ausgebackenes geſundes Brot, um 10 Kteu⸗ 
1 nina als — 8 2 verkaufen. 3 

a 
PN rlsruhe ne Bar RR Aufkauf, von Ge⸗ 


e na 0 2 >. . 
et Am „u und General: Kaffiırer S 2 


Nagel m 
Sened des Füſtandes der Auswanderer bekannt gemacht 
worden, Unter andern wird erzählt: ein gewiſſer Schiffs 
Kapitain Stein babe ſich von mehreren hundert Schwei⸗ 
zerfamilten die Fracht nach Amerika voraus bezablen laſ⸗ 
fen, und ſich dann mit 20,00 Gulden Raub davon ge: 
micht, und werde mit Steckbriefen verfolgt. An eten 
dieſen Betrüger waͤren nun auch die zu Anfange des 
Mai zu Amſterdam angekommenen Badner adreſſirt gewe⸗ 
fen, und in die größte Noth geratden. Die Bevollmaͤch⸗ 
tigten empfehlen, man möchte dieſen Unglücklichen die 
Rückkehr ins Vaterland verſtatten, fo werde die Sckilde⸗ 
zung ibrer Lage anderen die Luſt zum Auswandern wohl 
Benehmen. — Viele der Auswanderer find vermögende 
Leute, und find nicht durch Noth aus ihrem Vaterlande 
. Die Wiedertäufer ſcheinen ſich alle nach Ame⸗ 
kika ziehen iu wollen, wo fie große Landſtrecken ange, 
kauft baben, um ganz ungestört eigene Gemeinden zu 
bilden. Auch in framſiſchen Hafen fol es von Auswau⸗ 
derern wimmeln, und im ſüdlichen Frankreich laufen Ein: 
ladungen, bejonders an die jetzt brodtiofen Fabrikanten 
und Manufafturiten um, ſich in den vereinigten Staaten 
En wo fie die größten Unterſtͤͤtzungen zu hof 


fen haͤtten 
Brüfet, vom 22. Mai. ’ 
Worgefern Sben ‚tan Jer Heng von Wellington 
9 e Dean um von 1 Oranjet und des 
ein; Friedrich i — 
ſchen Ambaſſadeur. idm zu dem Span 


SGeſtern Abend 


Augsburg, vom ar. i 
e 
Vorfall. 3 


der Regierun 
welche die Öffentlichen Luſtbarkeſten beichränt, 205 115 


achen nicht aufhört? Fühlt 
ormwürfe keine Zeugen eines 
liebenden Herzens, daß fie geeignet find, die Armen wir 

i bite und daß dieſe Erbitterung 
die ſeindſeligſten ungluͤcklichſten Folgen haben kann, deren 


würde? Weiß fie nicht, daß fie idre Wohlthätigkeit ger 
waltig beſchraͤnken, ihre Wunder einſtellen müßte, wenn 
N. . 


15 1 Sp nen; "Ünertriehene Wohl” 
it die Tt fachen be 10 en g befördern? 

} sunfiaen? Oder wi 
die Herren zu Bettlern und die Bettler iu e ne i 
— — — A 9 — de Bir über uns geſetzt? 
! en, Unglück zu pro i j 
Heben W 0 A zu prophezeiben unſerer 

. Paris, vom 17. Mal. 

Das auftüͤhreriſche Geſchrei il noch immer nicht ganz 
vertummen. Erſt Gestern wurde hier ein ſolcher Schreiet 
verhaftet, der feinen Kaifer hoch leben ließ. Ganz ein 
anderer Mann war eln deute auf der Ebene von Greuelle 
erſchoſſener Soldat, der noch Vive le Roi rief, als ihm 
die Kugel durch's Hett fuhr. Die Sache iR richtig, denn 
fie ehe in der Gafette de France vom heutigen Datum. 

Sehr n ieri n — 8 4 

: eugierig id man bier u Ausgan i 
ſtreitigen Angelegenbeitin zwiſchen Spanien und Portage 
nehmen werden. Die Antwort des Brafilianifchen Hofes 
auf die Vermittelungs⸗Vorſchlaͤge mehrerer großen Euros 
puͤlſchen Mächte, Die nach Nio Janeiro abgegangen find, 
wurd darüber entſcheiden, Natürlich i England ſehr das 
mider, daß Portugal. mit Spanien vereinigt werde, und 
— alles auf, daß elne ſolche Vereinigung nicht flatt 


nach un Gchictfal des Genetala dae war zu Barcelona 

nach nicht entschieden. 7 

Eranfchen ei . N die Befeble des 
1 = Mai. 


Rom, 
Man Hört hier neuerdings wieder von Wundern 
Madpnnendilder 0 allen Scken enablen. Die in — 


5 21. Mai, 7 
reignete fich hier ein boͤchſt trauriger 


ihrem Ge wiſſen ſchrecklich laſten 


a iſcher d vorga 8 
a * 100 Seide 1 — St. Petersburg zu über; 


zer 


von Santa Grote in Gleruſalemme neulich 
25 ein Wirte gebelite Marla Catalani iſt von einer 
Madonna angeredet worden; man bat nun ein Gitter 
vor derfelben gemacht, und Dies Bild reichlich mit Ban 
dern und Ex Voto's beſchenkt. Mehrere Carabiniers dal⸗ 
ten Wache dabei, um Unorduungen und ei zu ver⸗ 
bindern. Die hieſige Regierung hat es zu ſehr am Her⸗ 
zen, die Religion aufeecht zu erhalten, um nicht dem 
Aberglauben, einem ihrer verderdlichtten Feinde, durch 
eruſte Unterfacbunge iR dergleichen 8 7 iu ſteuern. 

„vom 20. Mai. 

Es war der Kapitain Maſon, Kommandant des Packet⸗ 
boots Henry Freeling, aus Holland kommend, welcher 
zuerſt die Nachricht überbrachte, daß Bardares ken⸗Kaper 
in der 2 5 wären. 4 Diefeb 2 7 

m zsten diefes von einem der Koper 
g Schüfle auf dafſelde that, und ihm befabl, ſich unter 


n, welches unter 
das Geſchuͤtz des andern Schiffs zu ea Mauritius zu 


bringen.” Sapitein Maſen merkte bald, dab des Barba; 


es andern Tuneſiſchen Kavers. 
a — ſcheinen die Barbaresten beſonders gegen 
die Flaggen von kleinen Staaten wieder ſebr thaͤtig vers 
fahren zu wellen. Das Schiff Emerald, welches am 14. 
von Palermo abfegelte, ſtieß ollwaͤtis von Algier auf 
(gieriiche Kaper. = 
u Eadır iſt das Linienichiff Afia von 64 Kanonen, 
die 1 8 und eine Brigg abgeſegelt, um 
9 gierer zu kreuzen. 8 
9e räuperelen Find jetzt in Weſtindlen, in Sid» Ame, 
rika, im Atlantiſchen Oeeen c. leider mehr als je an 
der Degesord nung. ; N : A ; 
Auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung herrſcht eine 
anſtecken de Ktookbeit, fo daß der Goubergeut, Lord Som⸗ 
merſet, ſich genothist geſehen, den damit Behafteten ein 
befonderes Terrain ur Newobnung anzuweiſen, welches 
fie bei ſchweter Start nicht verlaſſen dürfen, 
uch im Oberbauſe iſt am zen dieſes die Motion 
des Grafen Dononghmere iu Gunſten der irtändifchen 
Katholiken, mit 142 Stimmen gegen 9, alſo mit einer 
bei weitem größern Moſorität als im Unterdanſe, durch⸗ 
gefallen. Der Biſchof von Norwich unterſtützte, wie früs 
der, die Metion, aber der Biſchof von Oſſoly, die Gras 
fen Liverpool und Batburft, ſo wie der Lord Kamler 
ſprachen dagegen. — In Unterhauſe brachte neulich Hr. 
Bennet den Mißbrauch zur Srrache, daß das Kanſlel⸗ 
Gericht Perſonen, welche die Prekeßkoſten nicht dezahlen 
können, viele Sabre, ja Lebenslang, in der traurigſten 
Lage, Gefangen halte. So ſei ein gewiſſer Willtams im 
vorigen Jahre, nachdem er 31 Jabze im Kerker geſchmach⸗ 
tet, gestorben. Noch setzt ſitze eine Frau wegen Gerichts⸗ 
kosten 28 Jahte, und zwei andte deute 17 Jahre. Güti- 
ger Gott, rief Herr Bennet, iſt es mbaſich, daß ein 
Menſch von einem Bericht, welches Gericht der Billigkeit 
(bas der Kanzlei ſoll nicht nach ſtrengen Rechtsformen, 
sondern mehr nach Billigkeit ſprechen) ſich nennt, in ei⸗ 


nem Lande, we 
feiner Senhlihtei lich rübmt, viele 8 


ten noch enger geknüpft iſt. 
Dieſer Tractat wird übrigens nicht verbindern, daß nicht 


mit andern Mächten mancherlei Abttetungen und Veraͤuße⸗ 


tungen ſtatt finden werden. Was bereits ſo gut 
entichieden ſeyn möchte, ißt die Abtretung 8 SR; > 
Weſt Florida an die Vereinigten Staaten. Eben derglei⸗ 
chen Unterhandlungen finden Rate mit Portugal, Frank; 
reich und den Niederlanden. Der König lebt jetzt einzig 
und allein in der Wlederherſtellung des ö entlichen Kre⸗ 
dits. Sein fiir Entſchluß if, alle rüͤckſtaͤndigen Ren: 
ten zu baiahlen und die Schuld bis zu einer der jetzigen 
Lage des Landes angemeſſenen Summe zu verelugern. 
Um nun dieſen Zweck fo ſchuell wie möglich durchzusetzen, 
veräußert man auf eine northaiih it Meife einen Theil - 
unſtet ungeheuren Beſitzungen. Bir erreichen auf o 
Weiſe einen doppelten Zweck, bezahlen unſere Schulden 
und comcontriren unſere Streitkräfte. Auch hier in Epa- 
nien verfährt man in allen Stücken der Sparſamkeit; die 
ganze Finanz Verwaltung wird ſehr vereinfacht und dabei 
werden die Abgaben mit der größten Genauigkeit gehoben. 
Unſer König und die Königin verſagen ſich alle Eorfpielige. 
Vergnügungen und der treue Adel merteifert mit der 
Geiſtlichkeit, um den Beduͤrfuiſſen des Landes nach Kräf⸗ 
ten zu Hülfe zu kommen. a 
5 St. Petersburg, vom 11. Mol. 

Se. Kaif. Hoheit, der Großrürft Nicolaus, if geſtern 

von Berlin wieder bier angelangt. a 
Aus Rußland, vom 12. Mai. 

Der durch maucherlel Schickſale und Zwiſtigkeiten und 
Anklagen bekannt gewordene General Jomſui iſt mit 
einer Geſchichte der beiden letzten Feldzüge beichäftiat, zu 
der ibm unter andern auch vom Feldmarſchall Barclap 
de Toll ſebr intereſſante Materialien mitgetheilt find, 
General Jomini vetlätzt in kurzer Zeit Rußland, deſſen 
Klima ihn nicht bebagt und gebt mit einem ihm vom 
79 18 angebotenen zweijährigen Urlaub nach der Schweiz 
zuruck. } 


Vermiſchte Nachrichten. 


Preußen. Die Rangliste der koͤnigl. preußifchen Ar; 
mee iſt nunmehr erſchienen. Die Armee deſteht aus dem 
Garde; und Gtenadlerkorps und aus ſieden Genetalkom⸗ 
mands's in Preußen, Brandenburg und Pommern, Poſen, 


Schleſten, dom Herzogthum Sachſen, in Weſtphalen, am 


Rhein, und in Frankreich. Chef der Garde iſt der Herzog 
Karl von Mecklenburg. 
Generale v. Borſtell, v. Tauenzlen, o. Tbümen, v. Huͤner⸗ 
dein, v. Kleig⸗Nollendorf, v. Thſelftmann, v. Hacke, 
v. Ziethen. Zur Garde gehoͤren die beiden Garderegi⸗ 


meuter, die a Alexander und Fram, das 
zenbataillon, 4 Landwehr⸗ 


Garde: Jäger: und Garde⸗Schuͤ { dreht 
Gardebatalllons Gu Königsberg, Stettin, Berlin und 
Breslau); 10 np wehr⸗Grenadierbataillons (das Magde⸗ 
burgifche, Saͤchſiſche, haͤllſche und Rheiniſche) Die. 
Infasterſe beſtetzt gus 36 Regimentern, a. Jager und 
2 Schuͤten⸗Batolllegz,. Die Kavallerie zäblt 36 Regi⸗ 
menter, nemlich a Regintenter Garde (Garde du Corps, 
Gardedragoner, Gerdehüſgten, Gardeudlanen), 4 Küraſ⸗ 
„fiers, 8 Sisal e bee, 8 Uhlanentegimenter. 
Die Artillerie, ußter dem Generalkommando des Prinzen 
Auguſt von Preuß u, beſteht aus 8 Brigaden. Das In⸗ 
geniemkorps hat 8 Wionnierabtheilungen und 3 Inge, 
ge 1 rn ehr Age 
rigade beſtehn noch 24 Garniſonba e 
Ban iur Snsalivenbarstion noch 18 Proolnzial⸗Indaliden⸗ 


Kompaanſen dwehrſtaͤmme beſtebn für 67 Regimen⸗ 
12 a Die Gensd'armerie ſteht ul⸗ 5 


ter zu Fuß und zu Pferde. 
ter 10 Ober: Brigadlers. 


In der Gegend von Antwerpen bemerkte neulich ein 
Laudbauer, daß eln Theil feiner Kartoffeln, dle er ſeit 
kutzem gepflanzt, vom Felde geſtohlen worden. Er ent⸗ 
ſchloß ſich daber, des Nachts dabei zu wachen. Gegen 


3 Uhr des Morgens ſieht er einen Maurer, den er gut 


Lannte, ankommen, einige Kartoffeln in Eile ausſcharren. 
und damit entflieben. Sogleich fordert er den Felddüter 
auf, ſich mit ihm in die Wobnang mau s zu be: 
geben. Mio areß war ibr Erſtaunen, als Nie mit 

feiner Frau und 2 Kindern die Kantoffeln ganz roh und 

noch ungewaſchen des Morgens früb eſſen fahen: Bei 
dieſem Andlick konnte der Landmann ſich der Thränen 
nicht enthalten; anſtatt ihm Vorwürfe zu machen, 
kröſtete er dieſe ungluͤcklſche Familie, nahm den Maurer 
mit ſich in fein Haus und gab ihm einen Sack Kartoffeln. 
Sind dieſe aufgegeſſen, ſagte er zu ihm, fo kommt mie: 


der; ich habe deren immer für Ungluͤckliche.“ 


Bekanntmachung. 
Je wichtiger die moͤglichſte Veredelung der Wolle durch 
Verbeſſerung der Schäfereyen auch für dieſes Land und 
le entſckiedener es iſt, daß nur in der vermehrten Gelegen⸗ 
elt zum vortheilhaften Abſatze jenes Erzeugniſſes die wuͤn⸗ 
chenswertde Aufmunterung für dieſen Zweig landwirth⸗ 
ſchaftlicher Induſtrie liegen kenn, deſto willkommner bat 
r. Durchlaucht 1 der Koͤnigl. Regierung der Ihnen 
von Seiten der Vier keife des platten Landes und der 
geſammten Städte dieſes Regeruagsbezirks gemeinſchakt⸗ 
lich vor kurzem vorgettagene Wunſch und gemachte An⸗ 
tan wien Einrichtung von Wollmärkten ſeyn muͤſſen. 
Wir eiten daher dieſe im Altpreußiſchen bereits ſeit hun: 
dert Jeden biftchendeswohlsbätige Einrichtung auch euf 
dieſe Provinz aaszudehneg, und verorduen zu dem Ende 
folgendes: ! er r RE, 2 
2) Es fallen hinfüßrs eigene Mollmärkte Fate finden, in 
welchen jeder Landmann feine Saler 0 Walle 
feil bieten, fo wie jeder einbeimiſcher und fremder 
Käufer feine Bedürfniſſe davon einkaufen Bann, Ven 


Generalkommandanten ſind die 


SFR" yore 16, ſch Förde) nach der Rete rr 
deen daß auch f eme Rolvrrfäufer Inge; 


2) Die in den Wollnärften eingefaufte Wolle dark der 
Flemde ungehindert, gegen Exlegung der gef glichen 
Abgaben, auſſerbald Landes dringen; wählt er aber 
dazu den See⸗Ttausport, fo muß er ſich dabey einhei⸗ 
miſcher Kaufleute als Sprdireurs bedienen, zur Aufs 
techthaltung der von dieſen hergebrachten Gerechtſamt. 
3) In Anſehung der coneeſſio niet n einheimiſchen Schutz⸗ 
Dar N el ren 
Landesherrn beugelegten Befugniß zum uneingeſchraͤn 
ten Hendel mit, rade Wolle. een 


4) Das verfaſſungsmaͤßige Recht des Landmanns zur 


ſelbg eigenen freren Ausfuhr feiner Wolterjeugniffe 
bleibt ferner in voller Kraft. Eben dies gilt 
5) Von den bisherigen Verboten der Woll⸗Auf⸗ und Mor; 
Kaͤuferey auſſer den Wollmärkten. 
6) Za Wellmarktsörtern find dis weiter die vier See⸗ 
adte beſtimmt, und ſetzen Wir dazu ſchon gleich im 
laufenden Jahre folgen Tage ſeſt: 
fuͤr Wolgaſt den asflen und ayſten Junp, 
> Greifsmatd den zten und sten Julg, 
s Barth den ꝛcten und Arten Juin, 
» Stralſund den aten und 18ten Julp. 
72) Die Maaiſtraͤte vorbenannter Städte werden befehligt, 
die gualifteirteſten Platze zu der fraglichen Wellmarkt⸗ 
baltung nich Maaßgabe der Oertlichkeiten auszumit⸗ 
teln und anzuweiſen. 


Segenmwärtige Berordnüng fe an den aa ud 
2 t der hieſigen Zu titung vertheilt, wie auch "a 
die Zeitungen der Nachbarſcheft zur Kenntniß daſiger 
Eirwohner gebracht werden. Stralſund den oten May 
1817. (. 8s.) M, Fürſt zu Putbus. 
S. C. F. von Pachelbel, 
W. J. E. von Schubert G. von Tetzloff. 
- €. . Hercules, 


Antondigung. 
Bei G. Hayn in Berlin if erfchienen und dafelbf, 


f6 wie in der Nicolaiſchen Buchhandlung in Steltin 
fuͤr 20 Gr. Cour. zu haben: 


Neneftes Preußiſches Titulatur— 
und Addreß buch, a ’ 
nach Anleitung der unterm 7. Febr. 1877 ergangenen 
Verordnung wegen der Amtstitel nebſt den Stempel⸗ und 
Kanzleigebübren Satzen und einem Verzeichniſſe von 
Köniaf, Preuß Ordenstitterg und Inhaberinnen des Loui⸗ 
ſenordens. a verbeſſerte Ausgabe in gr. 8, 

Die Veobachtung der Höflichteltsſormen in Rede und 
Scheſkt iſt freilich keine Pficht, die geradezu befodlen ist: 
aber die Unterlaſſung derſelden, es mag Unkunde oder 
zus Unachtſamkeit, geſchehen, wird in der gedildeten Welt 

reine große Unanſtaͤndiakert geachtet. Wer einer 
Staatebebörde etwas vorſtellen oder von ihr erbitten will, 
der fellte ſich wohl auch derum bekuͤmmern, in welchem 
Range fie ſteht, und welche Titel vnd Ehrerbietungspraͤ⸗ 
diegte ihr gebüͤhten. Ein gleſches gilt von den einzelnen 


Etnntöfdährten. So bereinfacht,auch die neue Titutatur- 
der Behörden des Pr a1 en der ic io muß man 


fie doch kennen, um nicht genen des Feſtſehende anzu⸗ 
ſtoßen Dies kaun nue aus einem Ditulaturduch erſeden 
and erlernt werden. Das gegenwärnge enthalt die Ver⸗ 
ordnung wegen der A taritel und Kangverhäsniffe und 
biernächn nicht allein e glgemeine Anmweifung zum rich⸗ 
tigen Gebrauch der Titel, Aodreſſen und anderer Formen, 
ſondern es find 7 auch die odern, mittlern und Un⸗ 
ter Behörden, fo wir auch die Beamten des Preutiſchen 
Staates namentlich, mit vollftändiger Titufgtur und Ads 
dreſſe, aufgeführt. Dieſer und der anderweitige auf dem 
Site angezeigte Inhalt machen dieſe Schrift ür das ge⸗ 
fammte Publieum, in und außer dem Graatsdienfte, zu 
einem recht brauchbaren und unentbehrlichen Handbuche. 
F ng 


— 1 


Dankfa gung, 

För die unſeren N gene Geſchenke, welche 
uns von der hieſigen Schüßzenge fell chat mit 16 Athlr. 
6 Gr., von der Gemeine auf der Ober⸗ und Neuwick mit 
3 Ntblt. 12 Gr. 7 Pf. und von einer Geſellſchaſt bey 
Gelegenheit einer Hochzeit durch den Schudmacher Herrn 
Herfe mit 2 Rthlr. 8 Or, 23, eingeſandt worden, ſagen 
wir biemit unſern aufrichtigen und verbindlichſten Dank. 
Stettin den sten Juny 1817. 

. Die Armen Direction. 


Anzeige. 
Sonnabeuds fruͤb von bis 2 uhr werde ich in meſ⸗ 
ner Wohnung die Schutzblattern einimpfen. Stettin den 
4. Juni 1817. Dr. Häger. 


Todesanzeige. 

Am ayſten May ſtarb meine gute Mutter, Maria Dos 
rothea verwittwete Hofraͤthin Immermann gebohrne 
aue We , . 

n er dolenz, zeige allen er: 
wandten und Freünden diefes ſchuldigſt an. Stettin den 

asften Man 1817. niels. 


pu blican dum. 


Das zum Domalnenamte Verchen gehörige Mo 

Pentz ü zu Trinitatis 1818 veräußert werden. Es let 
1 Meile von Demmen, * bis 2 Meilen von den Meck⸗ 
lenburaiſchen Städten Ma * und Stavenhagen. Der 
Flachen. J Vorwerks, welches ſich außer Gemein; 
beit beftad⸗t, unfreitige Grenzen dat, und gegenwärtig 
in 3 Binnen, und 6 Außenſchlaͤgen dewirthſchaftet wird, 
betragt ungefaͤhr 


10 an 721 M. Morgen 65 [iRuthen 
2) Wurthen 32 1 35038 E 
3) Wieſen 31 in 7 
4) „Koppeln 4 unn 7 
55 „Gärten 3 l : 


— — - —— 
überhaupt 79 M. Morgen 34 [iRuthen, 

Der Acker iſt ein guter Roggen boden. Jeder Sins 
nepfhlag enthält etwa 170 und jeder Außenſchlag etwa 
8 Se! Winterausfant. Der Bisher gehaltene Vieh⸗ 

and hat in 1 

25 Mühen, 40 Haupt Jung vleh, 20 Och ſen, 

12 Pferden und 300 Schaafen 

bafandem An Königl. Indentarium ſind vorhanden 


- as 


hieſigen Polizei Bureau zu melden. 


2249 Scheffel 11 Metzen Rezgen. 
121 4 sn ic erſte. 5 
1657 14 Hieſtr. 


Der Newo-Ertrag in noch Abus der bieberigen Ab⸗ 
gaben und Laſten, der Gedaͤude⸗Unterhaltungskoſten, der 
Deputat. Brennholz Vergätigung, und der sur. Unterhal⸗ 


tung der Kirchen und Pfarrgedaͤude zu Schwichtenberg 


arbitrirten 20 Rthlr., tmelufive der Jagdnutzung, auf 
722 Rihlr. 20 Gt. 9 Pf. feſtgeßellt werden. Diernach 
beträat das geringſte Kaufgeld 18589 Athlr. 14 Er 8 pf. 
Der Canon (im Fall der Vererdpachtune) 718 KAthlr. 
23 Gr. 4 Pf. und das geringfte Etbaandsgeld 19 12 Rthlr. 
12 Gr. Die nähern Bedingungen, die Beſchreibung der 
Sebaͤude und der ai de können auf dem 
Amte Verchen ſowehſ als in det Regiſttatar der iweiten 
] der unterzeichneten Foͤnpl. Regierung zu jeder 
Zeit eingeſehen werden. Zur Neraufermig iſt ein Termin 
auf den gaſten Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
angesetzt worden, welcher vom Regierungstard Betbe auf 
dem Amte Verchen abgehalten werden wird. Stettin 
den 28. Maß 1817: Königl. Megierung zu Stettin. 
5 II. Abtheilung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Das zuletzt unterm arſten May v. J. erneuerte 17 
ren⸗ 


des Abfeuerns von aHerlei Schießgewehr und Ab 
nens kleiner Feuerwerke aus den Kähnen und Fahrzeuge 
bei Waſſerfahrten, wird hierdurch, 


n 
„ um Unglüdsfälle and 
ſonſiige für die Fahtenden aus dieſer Gewohnheit entfier 
hende unangenehme Folgen zu verhüten, wiederum in 
Erinnerung gebracht und ſowobl Jedermann bei 20 Ktbir, 
Strafe unterſaet, Schießgewehde und Feuerwerke bei 
Waſſerfahrten mitzunehmen und zu gebrauchen, als den 
Beſitzern von Waſſerfabrzeugen bei gleicher Strafe dient 
ausdrücklich verboten, dergleichen in ibre Fadrieuge eins 
zunebmen und deren Gebrauch zu dulden. Bei beſondete 
Gelegenheiten und von Jagdderechtigten if voltzeilche 
Etlaudniß nachzuſuchen; doch durfen letztere ſich des 
Schießgewehrs auſſer ihrem Jagdbezirke, bei der oben 
feſigeſetzten Strafe gleichfalls nicht bedienen. Stettin 
den ziſten May 1827. 
Königl. Polizel⸗Director. Stolle. 


zum ı3ten d. M. If ein Anker 
mit Weſtindiſchen Rumm, der manrfcheinlich entwendet 
worden, amyebalten und da der Träzer deſſelben lich nicht 
legitimiren können, in Beſchlag genommen worden. Wer 
fein Eigenthumsrecht an felbigem geltend machen kaun, 
wird hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wachen im 
i Stettin den zriien 
Koͤnigl. Polizei Director. Stolle. 


In der Nacht vom raten 


May 1817. 


Guths verkauf u. . w. 


Von dem unterſeichneten Koͤnigl. Ober Lan desgerſchte 
if das im Schievelbetvſchem Kkeiſe belege ne, zur Cogcurs⸗ 
miſſe es Jrbann Sigismund «Mudeinb Fteiberta v. d. 
Goll gebörige Gutd Rıpstu, ſe wle die dazu gebörtas vom 
Gutbe aetrenute Waſſermübte, son welchen Erſtetes nach 
der unterm »Sten Mey o. J. aufgenommenen gericht 
Toxe auf 15730 Mehle. 21 Gr, die Mühle ade auf 
671 Nidlr. 22 Or. 1 Pf. gewütdtet werden, auf den Ans 
trag des ConcateCutaterta, zur Sndbaflat on zefteut, 
und desdald 3 Bieruage: Termine auf den ian Map, den 


raten Auguſt und den raten November c., Vormittags 
um 5 Ubr, in dem biefigen Ober „ 
vor dem Deputirten, dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
„eins Sepffert, angeſetzt worden. Es werden daber alle dies 
jenigen, welche das gedachte Guth und die Mühle nach den 
aufgestellten Kaufsbedingungen, die nebſt der gerichtlichen 
Taxe In der bieſigen Oder Landesgerichts⸗Regiſttatur näber 
nachgeſehen werden können, zu erkaufen geſonnen find, ble⸗ 
durch eder ſich in den beſtimmten Bletungstermi⸗ 
nen, 1. ven der brite und letztere peremtorſſch it, entwe⸗ 
der perfönlich oder durch fulaßlae, mit geböriger Vollmacht 
und Information verſebene Bevollmächtigte, woa inen 
der Juli Commiſſtiensratd Braunſchweig und die Jufliz⸗ 
Commſſſarlen Hentſch, Hoffiscal Helwing, Naumann, 
Deetz, Teßmar und b vorgeſchlagen werd en, ein⸗ 
zufinden, ihr Gebot auf das Guth Repzin und die Muͤble 
abiugeben, und d. I ag beyder Grundſtücke an den 
Meistbietenden, nach vorgaͤnglger Erklarung der Intereſ⸗ 
ſenten, zu gewärtigen. Soͤslin den sten Januar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landeszericht von Pommern. 

— . — ——tͤ᷑ů vu—ę—r —t—:ii — ͤ ́—ääUMũc6 


Bekanntmachung 

Von Selten des unterzeichneten Vormundſchafts⸗Colle⸗ 
lums wird dierdurch bekannt gemacht, daß die an den 
Forfaisun Helnrih Auguſt Olfen in Ruͤgenwalde ver; 
Delrathete Loulſe Caroline Dorotbee von Maſſow aus 
Treten nach erthellter Großjäbrigkeits⸗ Erklärung die 
Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Sdegenoſſen aus geſchloſſen 
dat. Cöslin den asſten April 1817. 

Königl. Preuß. Pomm. Vormundſchafts⸗Collegium. 


Zan ſer ver kauf. 
Das in der Mittwochſtraße bleſelbſt ſub No. 1077 ber 


legene, zur Coneursmaſſe des Kaufmanns e nes 
doͤrige Haus, welches zu sooo Ktdir. gemürdiae, und Defz 
pa Ertragsmertb, nach Abiug der darauf haftenden La⸗ 
en und der Reparaturkoſten, auf 3548 Rtblr. 14 Gr. 
8 Pf. ausgemittelt 7 15 Br ER u 
u en zıten 5 7 {2 
ai hleſigen Stadige:icht Öffentlich ver⸗ 
werden. Steitin den ar. März 1817. 
Koͤntst. Preuß. Stadtgericht. 


Das vor dem belllgen Geiſttbhor ſub No, 228 (b) bele⸗ 
gene, der Mittwe des Haue zimmermann Martin Frlediſch 
Fiſcher zugehörige Haus, welches zu 650 Rible. gewürdigt 
uad deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haſten⸗ 
den Laſten und der Reparatur koſten, auf 928 Nıdir. aus: 
gemittelt worden, ſoll den 16ten Arguſt d. J, Vormkt⸗ 
tags um 10 Uhr, im h eſigen Stedtaericht öffentlich ver: 
kauft werden. Stettin den 19. May 1817. 8 
Köalzl. Preuß. Stadtzericht. 


Bekanytmachung. 5 
DE diesjährige Adfhrittivon 120 Morgen guter Wie: 


tags 
kauft 


oll an Elebbabern im Ganzen, oder in Pareelen Übers - 


laſſen werden, wozu Terminus auf den ısten d. M., 


Sn 9 Abe auf der Ratbsſtube angefegt wird. 


2. Jun 5. 
Denen. Sriderici. 


ben di a N 7 ar ſelbſt 
Es haben die aterben des vor Kurzem hieſe 
derſtorbenen Kaufmanns und Seifenfabriranten El Itie⸗ 


en an alle Creditores ihres Erblaſſers 

zur Anmeldung (en re 1 4 —.— 
jede, welche an den Nachlaß des ob 

dachten Kaufmanns und Seifenfabrifanten Carl Fele⸗ 

aus irgend einem rechtlichen Grunde 

Dr 48 —.— 222 

olche in nachſtehenden Ter. 

minen, als am zafle Day, oder am sten Junius, eber 

. dieſes Jahres dor Uns auf 

ſchmittags 3 Uhr gehörig anzu⸗ 

1 ie ul unter Androhung, mit ihren 

Anfprüchen durch die dien Julius dieſes Jahres in 

bubltelrenge Pracluſio⸗ rkenntniß 

präcludirt, und von der Verlaſſenſchaft des Kaufmanns 

. 290 000 115 iu werden. Sttalſund 

en azſten April 1817. 
Verordnete zum Stadt⸗Kammergerichte hieſelbſt. 


Vorladung. 
Da der Aufentbalt des Kaufmanns Gottlieb 


welchem aus ieſelb 
Seh Seger, der 6 feiner bieſelbſt ver 


ienow, 
ſckerwittwe Hartwig, eln od 
’ 

von 100 Rehlr. zugefollen, biaber nicht ausjumitteln ge. 
weſen; ſo wird derfelde dlerdurch vorgeladen, ſich binnen 
2 Monaten, ſpdteſtens ader in dem auf den toten July 
d. J., Vormittaae um 10 Udr, angeſetzten Termin bie⸗ 
felbR, entweder per ſonlich oder durch einen zuläßt igen Der 
volmächtiaten, zur Empfangnahme des Legats einzufinden, 
widrigenfalls wegen deſſen Aus antwortung nach den Vor⸗ 
eaten . wird verfahren werden. 

ſewalk 1 70 1817. 

arten. Stadtgericht. 
Auf for der un 

Der Inbaber der Stargarbſchen 88 
No. 263 wird biemit aufgefordert, lanerbald 8 Tegen 
unter Einreichung der Obligation und Zinscourons von 
der unterzeichneten Deputation Cap tal und Zinſen in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls der Betrog auf ſelse 
Gefahr gerichtlich deponirt werden wird. Stargard den 
zöſten Wey 1817, 

Die Kädtiiche Schulden ⸗Regullerungs⸗Deput tion. 


Jagdverpachtung. 
Die Jagden auf denen unter dem bieſtzen 
legenen Feldmarken zu Werden, 2 Gch Khon, 
Falckenbere, Beelitz, Wartenberg, Klein + Schönefeld, 
Woltersdorff, Iſingen, Mellen und Borrin, ſollen auf 
anderweitige 6 Jahre, von Trinitatis 1817 bie 1823 
meiſtbietend verpachtet werden. Der Termin ju dieſet 
Lleitation iſt den noten Jun) c., Vormittags um 10 Ubr. 
auf, dee biefigen Amteſfude angeſetzt, mofeibk auch Bir 
Bedingungen dieſer Verpachtung zu einer jeden Zeit ein, 
gefeben werden können. Amt Poris den 27. May 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Domalnenamt. 
Sehmedorff, 


Sausverkauf in Garz. 2 

Ich bin gewilliget, mein in Gary befindliches Haus, 
iu einem ſogenannten ganſen Erde, mit. denen dain ger 
börigen, auf dem Dderbruche delegenen Wleſen, zu ver: 
kaufen. Das Haus eignet ſich gant zu einer Gaßtwirth⸗ 


I 


haft, es kann dark mit wenigen Koßßen eine Brau- und 

rennerev angelegt werden und IN in vorzüglich gutem 
baulichen Staude. Kauffagſge beſteden ſich entweder in 
franfirren Briefen an ulch iu wenden, 
lich mit mir zu unterbandeſg und bemerke ich nur noch, 
daß dem Käufer die Grund fücke in Michaelis Biefes Ib 
tes übergeben werden konnen. Wildelmsfelde in der 
Herrſchaft Schwedt bed Zidöichom den 0. May 1817. 

3 Köper, Bürgermeider, ° 
Anzeige für Mühtenbeſitzer. 

In der Sörlsdorffſchen Forß dey Schönfließ in gebave⸗ 
ned und ausgearbeltetes Wüplenfhirtbolz aller Art, dus 
Schock a 2 Rthlr. bis 5 Rtblr. zu baber, und können 
nd — an mich oder meinen Holjsuffeber im Walde 
we . 


. A. E. Lange, 
in Königsberg. in der Neumark. 


Zu veranctioniren in Stettin. 


ür Rechnung der Aſſuradeurs follen 43 Säcke Piment, 
wilde vom Seewasser fesche angekommen ſind, den 
sten, Juny d. I., Nachmittag um > Uhr, im Speicher 
des Lohgarbers Zrojanus, Speicherſtraße No. 76, gegen 
aare Bezahlung in Courant an den Meiſtbie tenden vers 
kauft werden. Stettin den ꝛ7ſten May 1817. 
Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


erfuͤgung Eines Königl. Hschlöbl. Stadtgerichts 
6 5. M., Nachmittags um 2 Uhr, die jen⸗ 
feir der Ober gerade über dem Mentzeſchen Helthofe lie⸗ 
gende 444 Stücken verfchiedene Sorten fichtene Hölzer 
im Ganzen eder Kavelweiſe, nach Belieben der Käufer, 
ouf der Stelle felt e Baer lien, enden — 
b en, gegen baar ant, verauetio⸗ 
1 5 tesein den Iten Juny 1817. 
Rouſſel. 


ganze tbeils geſprun⸗ 


Partbev ‚theils 
Auction über eine Nachmittags 3 Uhr, 


gene Süßmiichstäte am loten dieſes, 
große Dohmſtraße No. 677. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ein fehlerfreies Pferd nebſt einfpännigen Wagen ift zu 


verkaufen, Heumarkt No. 39. 
e leere Rummpücen find dilig zn verkaufen, 


BrapengteberBeape No. 163. 


FF ²˙wÃ̃⁊ . ˙ A 
neu angefertigter großer eiſerner @ 

tn nd dee Wo? weiſet die biefige S hung, 

Expedltion gefallisſt nach. a 


Neue Valens, und bittere Mandeln, ed Korbeerbiäe- 


, Debl er 
in, und v. dn Beben 


oder auch perſoͤn⸗ 


leben zu vermlethen. 


* \ 


Saus verkauf. 
„Am raten Junp d. J. Nachmittags um a Uhr, werde 
ich, dem mir gemachten Auftrage zufolge, in meiner 
Wohnung, aroße Dohmſtraße No. 666, das au der 
Schiffbaulaſtadie bieſeldſt unter No. 92 gelegene Haus, 
worin 7 Stuben, 2 Alkoven und 2 Kammern defindlich 
find, deſſen Geitengebäude = Stuben, 2 Küchen, 3 Kam⸗ 
nein, 1 Keller, 2 Hol und 1 Pferdegall enthalten, und 
wozu auch eln Garten und eine Wieſe gehört, gegen 
ſehr annehmliche den wette. Inaper Hand öffentlich 
an den Meiftbietenden verkgufen. Sterlin den asiten 
May 1817. ac. Dieckhoff. 


wohnung Geſuch. 
Zu Michgelk d. J. wird in elber lebhaften Gegend der 
Stadt eine Wohnung in der iwelten Etage geſucht, bes 
ſtedend aus drey Studen, einigen Kammern, beiler Küche, 
Bodenxaum und Holigelaß. Man meldet ſich gefaͤlligß 
bis zum kiten Junit in der Schubdſtraße No. 855. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Das in der Breitenſtraße hleſelbſt ſub No, pi belegene- 
Haus, der goldne if, vom ıften July d. J. ab, zu 
vermiethen.  Mietbeinfige werden erſucht, ſich an mich in 
wenden, um von mir die Miethsdedingungen zu erfahren. 
Stettin den zten Jund 1817. 

Geppert, Juſtii-Commiſſarius, 
i r. Wollweberſraße Ne. 363. 


In der beſten Gegend der Oberſtadt iR zum ıflen Julli 
Ge mean in Oer 5 ae Amer 120 
uche, anzen als auch nach Belieben geibe 
zu vermieten. Das Nähere if in der Zeltungs⸗Expedi⸗ 

tion zu erfabren. 2 


322 K ee 

Zum ıfien Auguſt d. J. iR in der been Gegend der 
Oberſtadt eine Wodnung von fünf Stuben, vier Kam⸗ 
mern, Küche, Keller und Holtgeiaß zu vermietden. Den 
Vermlether weiſet die Zeitungs⸗Expeditlon gefaͤlligſt nach. 


n der Frauenstraße No. iR eine Stube neb 
Pen mit auch obne Meubel iu vermlethen. 6 


te und d Boden meines Speichers No. 51 
Der zwelte und drltte . W en 5 


— - 
eraͤumige Kornböden find im Speicher, Oder⸗ 
PR Po. ſogleich zu vermiethen. Näderes im 
Comptoir von A. Becker & Comp. 


Bekanntmachungen. f 

Das Kunſt⸗ und nduſtrie⸗Maga in kann nach ſeiner 

urfprünglichen Verfaſſung keinen Erzdit dewilligen, und 
muß daher ohne Ausnahme ſolchen verweigern. 


euen fark mouffirenden Champagner, wle auch fehr 
god en Bourgogner haben fo Pr erhalten, und verkau⸗ 
fen zu billigen Preiſen. * 
Nonnemann feel, Wittwe & Comp., 
8 stoße Dohmſtraße No. 798. 


Holl. Fettberinge, die „z. Tonne 1 Kehle. 16 Gr. 
Ber und Dörfchpulver billig bey 
Conr., geraͤucherten u Er r 13 


ornejus, Lon 


REN ; ‘ 
s à c bis 7 Gr., Cattun à 8 bis 10 Or., 
Dene, 12 17 Sr., und achte Kanten zu billigen 
Netter, weh bie fo ſehr beligbte ächt engl. Patentbaum 
welle sum Stricken babe ich wiederum erhalten, 
3 J. D. Schimmeimenn, 
"ern inne Ca u Olfen 5. 
Extra feine Eepern in Glaͤſt 5 2. Genscher 


N deb ger Nammel, des 
2 RE Dres 2 der „großen Dobmfreßc. 


el in kleigen Ballen, zum billigen 


n Yapjersantes Erin Knuͤppeldoln , 


Mreife, und ſtarkes, 
. Hr., bey — 
der baden zu 5 Riblt. 2e Feiedrich zebenbauſer, 
eee e. 


eedbeigen ſchönen Mreß-Esviar, und recht 

Neuen diesjährigen ſch nen reß⸗Cavlor, 

enten fetten bell. Hering, 2b. 2 RICHT bey 
Ste der Köntal. Bergfactorel zu 

v. beg ess iu Marıhepsn 7 e Sb Toy⸗ 


ste 
n, be hreiter, 
wen Fange is Naben, der Brelteſtraße No. 390. 


Liſchke, 
Frauenßtraße No. 918. 


— K TESTER TEE TEUER 
Hordfoieien geübter Margueur findet fonteich 
RN S Unterkommen; das Nähere 


bey Hellming, Pelzetſteaße No. 804. 


ö eg cknes Mferdehen If billig 
1 55 un Darchen gutes tro Oderäraße Ae. 21. 


die 

Ein leichter Reiſewagen wird zu kaufen begehrets 

wü Zeltungs Expedition. nennt den Käufer. a 
—orufaebelöffel v. S., 3 Eßlöffel B. v. S. 
l URN o. M. entwandt worden. 
Sollten vorerwähnte Löffel jemanden zum Verkauf an⸗ 
boten werden, ſo wird ergebenſt gebeten, feibise anzu: 
alten, und der Zeitungs⸗Exped. hievon gefaͤlligſt Nach⸗ 

richt zu geben. 

. n May eine goldne, blau, weis und 
5 15 at Perlen beſetzte Pariſer Damenuhr 
ee alten a Nag 
kommen ſollte, dieſelbe au n, 
Sn an den Reg. Rath Buchholz bierfelbft zu geben. 

Stettin den sten Junn 1817. f 


— — 


tiſche Pomeranten, bey 


oben der Schuhſttaße. 


und Nachricht 


uuterzeichneter gefat einem geehrten Publikum und br 


fonders den Herren Feuerarbeltern ergeben an, daß er 
ſich bieſel st etablirt bat und zugleich mit allen nur mög⸗ 
lichen Sorten Fellen verſehen id. Billige Preife und 
dauerhafte gute Waaren verſichern ibn im voraus einen 
kablcelchen Zuspruch. Stettin den 8. Junſſ 1817. 

a Natter, Kellenhaner, 
in der Jankerſtraße wobnvaft. 


: Nünttent 5 11005 auf erſten A 5 
re Nachticht K diefige Beisung „Expediilon 


Alle Sorten mflanten werden billia verkauft, im 
langen Gerten, unter Zabelsdorff belegen. 


(verloren,) Es iſt im Hoff ein grün geſchlldertes 
Schiffsboot, inwendig mit dem Namen „Thomas Cres: 
well“ und auswendig „Laurel of Hull“ gezeichnet, ver⸗ 
loten gegangen, und wird der Finder gebeten, ſolches 
bev dem Herrn Tbomſen in Swinemünde, oder bey dem 
Herten Schiffzmäckler Hecker in Stettin gegen cine Br; 
lobnung den Einem Friedr. d'or abzullefeing. 


Schiffer J. Hübner iſt mit einer Ladung Daͤniſche 
Kreide bereits in Swinemuͤnde angekommen, ich werde 
ſolche bier, aus dem Schiff verkaufen Käufer wollen ſich 
alſo gefaͤlligſt bey mir melden. Stettin den zien Jun 


1817. Joh. Dau. Neumann, 
Frauenſtraße No. 913. 
Cours t a a pierre. 
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wing ster Claſſe zſter Lotterie, welche den 1öten Junn ihren Anfang nimmt; ich 


babe noch ganze, halbe und viertel Kaufloofe abzulaſſen: der Einſatz eines ganzen Loofes if 5 Fr. dor 
und 20 Gr, ee 2 und mehrere Rauf loo ſe nehmen, trage ich das Porto der Loofe und 


des Einſatzes und nehme ich h 
in Zahlung an. — Nach dem Plan biefer. 


ierbes die bekaunten Prämienlonfe à 25 Kthfr,, ein jedes für 4 Fr. dor. 
Lotterie muͤſſen auch die Einſätze der Ften Elaffe baar ber 
sichtiget werden, mithin berechtiget auch nur der Beſiz des sten Looſes zur Hebung des Gewinnes 
dieſer Claſſe: dieſes zur Nachricht für die Inhaber der 


Looſe früherer Claſſen. 
in Stettin. 


J. C. Rolin, Königl. Lotterie Elunebmer i 


